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Probleme am regionalen Gasmarkt

Hohe Marktkonzentration der etablierten Gesellschaften bleibt in 
der gesamten Wertschöpfungskette trotz Liberalisierung 
erhalten. 

Zugang zu Gasinfrastruktur ist langfristig von den nicht 
ausreichend entflochtenen Gesellschaften blockiert.  

Mangelnder Zugang zu den Transitkapazitäten verhindert 
Markteintritt neuer Anbieter. 

Verwaltung der Transitkapazitäten erfolgt nicht 
grenzüberschreitend und könnte effizienter erfolgen.

Mangelnde Transparenz bei den Bedingungen für den Zugang 
zu den Infrastrukturen (Speicher, Pipelines, LNG). 

Langfristige Verträge und Ölpreisbindung innerhalb der EU 
verhindern die Entwicklung von liquiden Großhandelsmärkten.



Resümee der Kommission zur 
Umsetzung der Binnenmarkt Richtlinien

Regulierte Preise verhindern das Auftreten neuer Marktakteure.

Die unzureichende Entflechtung von Fernleitungs- und 
Verteilernetzbetreibern gewährleistet nicht deren Unabhängigkeit.

Beim Netzzugang für Dritte besteht Diskriminierung; Etablierte 
Betreiber mit bestehenden langfristigen Verträgen erhalten 
Vorzugsbedingungen beim Netzzugang.

Die Befugnisse der Regulierungsbehörden vor allem im 
Gastransit sind unzureichend.

Die Kommission wird nicht über gemeinwirtschaftliche 
Verpflichtungen unterrichtet, insbesondere in Bezug auf 
regulierte Versorgungstarife.



Nutzen für den Konsument ?

Quelle: CEER/ERGEG, Gas Working Group, 2007
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Was wurde bisher getan?

Initiative der EU Kommission: 3. Paket

Initiative der Regulatoren für regionale 
Zusammenarbeit



Komponenten des 3. Paketes

Die unbefriedigende Entwicklung des Wettbewerbs 
erfordert eine Verschärfung und Konkretisierung der 

rechtlichen Vorgaben.

Das 3. Paket

Effektives
Unbundling
OU oder ISO

ACER
Zusammenarbeit
der Regulatoren

Stärkung 
der nationalen

Regulatoren

ENTSO
Zusammenarbeit der 

TSOs

Gas Speicher und
LNG Regulierung

Transparenz



Unabhängige Fernleitungsunternehmen

Quelle: Datamonitor



Rahmen des 3rd Package

Unbundling

Regionale
Kooperation

Integration
der Märkte

Mitgliedsstaaten
Regulierer
ACER
TSOs

Ausgleichsenergie
Transparenz
Speicher
Investitionen …



Effektives Unbundling

Ohne neutral agierende Fernleitungsnetze funktioniert der Markt nicht -
Eigentumsrechtliche Trennung ist das effektivste und einfachste 
Modell. 

Das tiefe ISO Modell kann, bei gleichzeitiger intensivier regulatorischer
Kontrolle auch effektiv sein. ABER es ist fraglich, ob die notwendigen 
Investitionen getätigt werden.

Ohne Marktintegration gibt es keine fairen Preise und keine korrekten 
Investitionsanreize.
Der „3 Weg“ ist – in der, von den 8 MS vorgelegten Form - lediglich die 
ordentliche Umsetzung des rechtlichen und funktionellen Unbundling
aus dem 2 Paket und nicht ausreichend.



Regionale Kooperation im 3rd Package

Mitgliedsstaaten 
Kooperation zur Integration der Märkte auf regionaler Ebene
Förderung der regionalen Kooperation der Netzbetreiber

TSOs 
Kooperation auf regionaler Ebene
ENTSOG Konzept

Regulatoren
Entwicklung wettbewerbsorientierter Marktstrukturen

- Regeln für das Netzzugangmanagement
- Grenzüberschreitende Kapazitätsvergaben
- Entwicklung von regionalen Börsen

Zusammenarbeit iR der Agentur (ACER)

ACER
Monitoring der regionalen TSO Kooperation



Nationale
Gasmärkte

Regionale
Gasmärkte

Europäischer
Gasbinnenmarkt

Warum regionale Märkte?

Die Erfahrung zeigt: 
Integration nationaler Märkte zu einem 
Binnenmarkt ist nicht in einem Schritt realisierbar

Daher:
Marktintegration mit Zwischenschritt 
über regionale Märkte



Schaffung eines funktionierenden      
regionalen Gasmarktes

als Voraussetzung für einen Gas-Binnenmarkt durch 

enge Kooperation der Regulatoren in der Region 
zur harmonisierten Anwendung der EU-VO 1775/2005 

- Tarifmethoden
- Engpassmanagement und Kapazitätsallokation
- Vereinfachter Netzzugang vgl. “One stop Shop” Modell 
- Abbau von technisch organisatorischer Barrieren beim 
Netzübergang 

Bedarfsgerechter Ausbau grenzüberschreitender  
Transportinfrastruktur
Entwicklung von Richtlinien zur Behandlung neuer Infrastrukturen

Abbau von Barrieren im Zugang zu den Gashandelsplätzen



Regionale Gasmärkte in ERGEG
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Quelle: ERGEG



Regionale Initiative Süd-Südost

Austria
Bulgaria
Czech Republic 
Greece
Hungary
Italy
Poland 
Romania
Slovakia
Slovenia

30% des EU Gasabsatzes
90% der Importe aus Russland

Quelle: ERGEG



Kennzahlen des regionalen Marktes

Gas 
consumption 

per capita

Market 
size 

(bcm)

% of gas 
from 
domestic 
production

% of gas from 
largest 
foreign 
country 

%  controlled 
by largest 
company

Austria 1109,8 9,1 20% 59% 75%
Greece 243,4 2,7 0% 75% 100%

Hungary 1470,0 14,8 19% 70% 95%
Italy 1482,6 85,1 13% 32% 68%
Slovenia 547,0 1,1 0% 57% 100%
Slovakia

1206,6 6,5 3% 97% 100%

Poland
345,5 13,2 31% 46% 100%

Czech 
Republic

935,6 9,6 1% 71% 100%

South-South 
East 990,2 142,1 14% 46% 79%



Regionale Initiative Süd-Südost
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Total market size
142.1 Bcm/y

Rd. 1/3 Gesamtverbrauch der EU in
der Region SSE
Die wichtigsten europäischen Transit 
Routen gehen durch die Region
Hohe Abhängigkeit von Russland
Polen nicht verbunden mit 
Tschechien und Slowakei
Engpässe Österreich/Italien
Griechenland isoliert von der Region



Engpass bei 50% der Gasleitungsknoten



Quelle: GTE



Von Kapazitätsengpässen betroffenen 
Länder

Quelle: GTE



Bestandsanalyse der wichtigste 
Transportrouten durch die Region

4

6

1

2
3

1.1. UA-SK-CZ-GER: Velke
Kapusany - Waidhaus or 
Hora Svate Kateriny

2.2. UA-SK-A-SI-I: Velke
Kapusany - Goricia

3. 3. UA-SK-A-I:  Velke
Kapusany - Tarvisio

4.4. UA-SK-A-GER: Velke
Kapusany - Oberkappel

55. BELARUS-PL-GER: 
Kondratki – Mallnow

66. ALGERIA-I-A: 
Mazara - Tarvisio

Quelle: GTE



Verfügbare Leitungskapazitäten
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Erste Erfolge: Sekundärmarktplattformen

März 2008Sept. 2006

40% 80%

ERGEG-GRI SSE paper issued by TAG GmbH



Zusammenarbeit der Fernleitungsnetzbetreiber          
auf regionaler Ebene 

Koordinierte Investitionsplanung

Koordinierte Infrastrukturanbindung an alternative 
Gasquellen

Effizientere Ausnutzung der Netzkapazitäten

Netzübergreifende Kapazitätsbeurteilung

Harmonisierung der Netzzugangsregeln 
(technisch, organisat.)

„One Stop Shop“ – „Ein Durchleitungsvertrag“

Zentrale Handelsplattform für 
Sekundärmarktkapazitäten
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Gemeinsames Verständnis von regulatorischen Kernaufgaben 
und Austausch von „best-practice“ Beispielen in den Bereichen

Allokationsmechanismen 

Langfrist Verträge

Maßnahmen um Hortung von Kapazitäten zu verhindern

Vorschriften betreffend Kapazitätserweiterungen 

Harmonisierung von Marktregeln wo angemessen um 
Kompatibilität zu sichern

Errichtung einer Plattform für den erleichterten Austausch von 
regulatorisch relevanten Informationen

Initiative der SSE Regulatoren für regionale 
Zusammenarbeit (1)



Initiative der SSE Regulatoren für regionale 
Zusammenarbeit (2)

Kernbereiche
Koordinierung, Information und Harmonisierung

- Regulatorische Koordination

- Regulierung des Gasmarktes Sharing of Information

- Konsultation 

- Vermeidung von inkonsistenten Handlungen

Ziel ist die Kooperation transparent zu gestalten

- SSE Regulators‘ network – Homepage





Einhaltung von Transparenz Vorgaben (1)

Nord-West**

Süd Süd-Südost*

Einhaltung variiert in den 
Regionen:

Süd: 89%
Süd-Südost: 84%
Nord-West: 80%
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Einhaltung der Transparenz Vorgaben (2)

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

MOL (H)

OGG (Austria)

TAG (Austria)

BOG (Austria)

RWE-TGN (CZ)

SRG (Italy)

GS (PL)

SPP (Slovakia)

Geoplin (Slovenia)

Compliance

Non
compliance

Not applicable
Not known or
No response



Erkenntnisse aus Bestandsanalyse

Neben dem Fortschritt der letzten Jahre gibt es allerdings noch immer 

Markteintrittsbarrieren.

Fortschritte:

Entwicklung von Sekundärmärkten über standardisierte 

Handelsplattformen

Bedarfsgerechter Infrastrukturausbau

Regionale Ausgleichsenergiemärkte 

Umsetzung von Netzübergangsverträgen zur Schaffung einer 

Gasbörse



Volkswirtschaftliche Auswirkungen

Eine um 10% verbesserte Kapazitätsauslastung würde 
notwendige Ausbauinvestitionen von 
ca. 800 Mio. € einsparen.

Harmonisierung einer kostenorientierten 
Netzentgeltfestlegung: 
ca. 1,8 Mrd. € Einsparungspotenzial.

Könnten alle Haushaltskunden in der Region zum 
Billigstanbieter wechseln würden sich die Kunden in der 
Region ca. 1,4 Mrd. € ersparen.



Schlussfolgerungen

Freiwilliger Prozess braucht eine Rechtsgrundlage
Regionaler Kooperation im 3. Paket.

Regionaler Zusammenarbeit der TSOs.

Regierungen sollen Verantwortung gegenüber der Konsumenten 

wahrnehmen.

Harmonisierung des Regulierungsrahmens in der Region um den 

Wettbewerb zu beleben und um Preise für Konsumenten zu 

senken.



Weitere Informationen

www.e-control.at

Ansprechperson Mag. Michael Schmöltzer
Tel:  01 24724-800
Fax: 01 24724-900
michael.schmoeltzer@e-control.at




